
Als weltweit agierender Kon-
zern für Mobilitätstechnik 
liefert ZF (Zahnradfabrik 
Friedrichshafen) Systeme für 
PKW und Nutzfahrzeuge so-
wie Industrietechnik. Für den 
Produktionsbereich Guss ver-
bindet Busch mit ZF eine lang-
jährige Geschäftsbeziehung. 
Bereits im Jahr 2014 wurde 
Busch von ZF mit dem „Zulie-
ferer-Award“ für die hervor-
ragende Qualität als Lieferant 
für Gussteile ausgezeichnet. 
 
„Unsere Zusammenarbeit mit 
ZF ist mit dem aktuellen, auf 
lange Frist angelegten Produk-
tionsauftrag für Lamellenträger 
noch einmal stark intensiviert 
worden“, sagt Markus Dingenot-
to, Leiter Vertrieb bei Busch. 

Lamellenträger werden von ZF 
in Getriebegehäusen von Bau-
maschinen verbaut. Sie dienen 
zur Kraftübertragung bzw. -un-
terbrechung der einzelnen An-
triebs- und Übersetzungswellen. 

Von der Stützfertigung zum Alleinlieferanten  

Busch und ZF vereinbaren verstärkte Zusammenarbeit im Bereich Baumaschinen  

Die Gehäusehälften der Getrie-
be werden ebenfalls von Busch 
gegossen und an ZF Passau ge-
liefert.

„Busch hat bereits in den Jahren 
2017-2018 Lamellenträger für 
ZF produziert“, erläutert Frank 
Buschholz, Vertriebsleiter In-
land, „allerdings beschränkten 

sich die Aufträge nur auf eine 
Teilmenge im Rahmen einer 
Stützfertigung.“

Dies änderte sich grundsätzlich, 
als sich abzeichnete, dass der 
Hauptlieferant für die Lamellen-
träger nicht länger als Lieferant 
für ZF zur Verfügung stand. ZF 
musste die Produktion der Teile 

neu vergeben, um die eigene, 
lückenlose Produktion sicher zu 
stellen. �  
 
„Hier setzte ZF voll auf Busch – 
mit Recht“, kommentiert Frank 
Buchholz, „bereits als sich eine 
Erweiterung des Auftrages von 
ZF abzeichnete, begannen wir 
vorausschauend mit dem Bau 
von Adapterplatten und der Fer-
tigung von Erstmustern für die 
künftige Produktion der Lamel-
lenträger.“ 

Die Herausforderung bestand 
in der Übernahme der komplet-
ten Modellpalette, das heißt, der 
auch mengenmäßig hohen Pro-
duktion von 15 einander ähnli-
chen Lamellenträger-Varianten. 
Zudem gehören Lamellenträger 
nicht zu den Teilen, die Busch 
üblicherweise herstellt. Sie sind 
kleiner und leichter. Somit pas-
sen bis zu 14 Modelle auf eine 
Modellplatte, die gleichzeitig ge-
gossen werden. 

� Fortsetzung auf Seite 2  
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15 von Busch produzierten 
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�

ein neuer Strategiezyklus 2023 - 2027 beginnt!�  
Das Projekt MB 2022 mit den zwei Säulen Strategie und Kultur befin-
det sich in der Endphase, da läuft die Erarbeitung der nächsten Stra-
tegie bereits auf vollen Touren.�  
Der Zeitraum von fünf Jahren hat sich bewährt und bleibt auch für den 
nächsten Zyklus bestehen. Unsere Mission „Entwickeln | Giessen |  
Bearbeiten“ und die Vision/der Slogan verändern sich naturgemäß 
nicht. In der Außendarstellung wird jedoch zunehmend unser Slogan 
„Excellence in finished castings“ unter unserem Logo zu sehen sein.�  
Die ersten drei Workshops zur Erarbeitung unserer strategischen 
Schwerpunkte und Projekte haben in den Monaten Juli, August und 
September bereits stattgefunden. Im ersten zweitägigen Workshop 
hat sich eine bunte Mischung aus verschiedensten Bereichen mit 
jungen und älteren Teilnehmern zum Brainstorming und zur Bearbei-
tung konkreter Themenfelder getroffen. �  
Die zwölf Teilnehmer im Alter von 30 bis 57 Jahren haben sich mit 
drei strategischen Themenfeldern auseinandergesetzt (Industrie 4.0 |  
Operational Excellence | Nachhaltigkeit) sowie zwei zusätzliche erar-
beitet.�  
Im zweiten Workshop waren dann die Mitglieder der Geschäftsleitung 
gefordert, sich den gleichen Aufgaben zu stellen.  Auch diese 13 Teil-
nehmer erarbeiteten wie die Gruppe 1 zum Abschluss Namensvor-
schläge für unsere nächste Strategie.

Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter,

Fortsetzung von Seite 1: „Von der Stützfertigung zum Alleinlieferanten"

Die Vorgehensweise zweier hierarchisch getrennter Gruppen hat ein 
recht breites Spektrum an Strategiezielen und -projekten ergeben, 
so dass eine gute Basis für die weiteren Workshops und letztlich der 
Strategie entstanden ist.�  
Im dritten Workshop im September mit 34 Teilnehmern haben dann 
die TN der ersten beiden Workshops, ergänzt um den Führungskreis 
1 und Betriebsräte, buntgemischt die Vorarbeit der ersten beiden WS 
übergreifend analysiert, priorisiert und daraus erste konkrete Projek-
te abgeleitet.�  
Abschließend wurde aus fünf Vorschlägen „MB 5.0 – Next level“ als 
Name unserer nächsten Strategie gewählt!�  
Die „5.0“ steht hierbei für die strategischen Themenfelder: �  
	 Industrie 4.0�  
	 Operational Excellence�  
	 Nachhaltigkeit�  
	 Organisations- und Mitarbeiterentwicklung�  
	 Innovationen�  
„Next Level“ symbolisiert hierbei unseren Anspruch, durch unsere 
Strategie und ständige Weiterentwicklung in allen fünf Punkten ein 
höheres Level zu erreichen.�  
Im vierten Workshop wird der Führungskreis 2 während des ersten 
Quartals 2023 die Vorarbeiten weiter konkretisieren. Die finalisierte 
Ausarbeitung der Strategie wird dann anschließend in Kleingruppen 
erfolgen und in der Folgezeit an alle MA von allen Beteiligten kommu-
niziert werden.�  
Als Dank für die geleistete Arbeit im Rahmen der ersten Strategie 
in der Geschichte von M. Busch haben wir im August in Bestwig ein 
großes Sommerfest für beide Werke, Familienangehörige, Rentner 
sowie die Anwohner veranstaltet. Ich muss gestehen, ich war über-
wältigt von der hohen Besucherzahl und auch der durchweg positi-
ven Resonanz! Daher auch an dieser Stelle nochmals mein herzlicher 
Dank an das Orga-Team aus Bestwig, die Betriebsräte und unsere 
Azubis.�  
Sie sehen also: Es geht weiter voran bei Busches, wir entwickeln uns 
stetig weiter, trotz aller Widrigkeiten, die das Umfeld uns derzeit zu-
sätzlich auf die Schultern lastet. Es ist eine anstrengende Zeit, aber 
es ist mehr als notwendig, um gut gerüstet in die Zukunft zu gehen.  
Wir sind gut aufgestellt, aber wir ruhen uns darauf nicht aus - es 
bleibt also spannend bei M. Busch! 

Mit einem herzlichen Glückauf,�  
Ihr

		  Andreas Güll�  
		  Geschäftsführer M.Busch�  

Für die Weiterbearbeitung 
der so entstehenden gro-
ßen Menge an Rohteilen in-
nerhalb der Fertigungslinie 
G3 mussten die Spezialisten 
bei Busch einen völlig neu-
en Prozess für das Handling 
der Rohteile entwickeln, das 
„Gusstraubenhandling“. Bei 
dieser neuen Modell- und 
Gießtechnik werden die Mo-

delle zu zwei Gießtrauen ver-
bunden und können so nach 
dem Ausdrücken aus dem 
Formkasten nicht einzeln, 
sondern als Verbund trans-
portiert und gestrahlt wer-
den. Anschließend werden 
die Gussteile zum Verpacken 
an den neuen Spreizarbeits-
plätzen vereinzelt. 

„Die Prozessentwicklung in 
der gebotenen Kürze der 
Zeit, um bei Produktions-
beginn hundertprozentig 
durchstarten zu können, war 
eine Herausforderung“, be-
tont Christoph Stratmann, 
stellvertretender Werksleiter 
in Wehrstapel. „Das zu meis-
tern, konnte nur dank der 
engen und sehr guten Zu-

sammenarbeit von Gießerei, 
Modellbau, Qualitätsmanage-
ment und Vertrieb gelingen“, 
resümiert Markus Dingenot-
to und ergänzt: „Auf das En-
gagement und die Leistung 
der Kollegen rund um dieses 
Projekt für ZF, einer der wich-
tigsten Kunden für M. Busch, 
können wir alle stolz sein.“  
� n
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Mit dem 85 Zoll großen digitalen Flip 2 werden Meetings 
bei Busch revolutioniert. Zeitaufwändiges Abfotografieren 
einzelner Flipchart-Blätter entfällt jetzt ebenso wie das 
ständige Wechseln der Papier-Seiten. Das Flip 2 bietet nicht 
nur hohe digitale Flexibilität, sondern ist auch ein weiterer 
Schritt im Bereich Nachhaltigkeit und dem Einsparen von 
Ressourcen.

… und mit diesen Funktionen punktet das Samsung Flipchart:

• Gestochen scharfe UHD-Auflösung �  
	 •	Die Auflösung über UHD (Ultra High Definition) hat mit	
		  über 8 Mio. Pixeln das Vierfache eines Full HD TV.

• Schnelle Reaktion auf Touch-Bewegungen�  
•	Schrift und Zeichnungen werden praktisch verzögerungs-	
	 frei auf das Display übertragen.

• Schnell und einfach einsatzbereit�  
•	Über eine intuitive Direktverbindung – mit Kabel oder 
	 ohne – lässt sich das Flipchart mit kompatiblen PCs, Note- 
	 books, Smartphones etc. verbinden.

• Wireless-Touch-Steuerung�  
•	Mit der „Screen-Mirroring-Funktion“ ist es möglich, an- 
	 geschlossene kompatible Geräte wie PC, Notebook oder 
	 Smartphone per Touch-Funktion auf dem Whiteboard zu  
	 bedienen.�  
•	Die Touch-Steuerung des Displays funktioniert ohne Kabel- 
	 verbindung.

• Inhalte teilen und versenden�  
•	Dateien und Bilder auf dem Flipchart lassen sich z. B. per 
	 E-Mail, USB oder Netzwerk exportieren, weiterleiten wie  
	 auch empfangen.

Fazit: Das neue White-Board ist ein Display für Präsentationen 
mit und ohne Video wie auch ein hochfunktionelles Arbeitsmittel 
für alle Teilnehmer in einem Gerät. 

� n
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Innovative Konferenztechnik  in Bestwig und Wehrstapel  
Whiteboard für digitales Präsentieren und Bearbeiten 

Neubau „Halle 8“ 
Ambitionierte Erweiterung am Standort Bestwig ist gestartet

p	In den Werken Bestwig (s. o.) und Wehrstapel wurde jeweils ein Board in den 
Besprechungsräumen BE2 und WE2 installiert.

p	Das Projekt „Halle 8“ ist die bislang größte Investition von Busch 
in Bestwig: Neubau einer Logistikhalle samt Verladehalle, Wartezone 
und einer neuen Zuwegung. 

p	In der Verladehalle können drei LKW gleichzeitig beladen werden, 
während bis zu fünf LKW auf dem Vorplatz auf ihre „Abfertigung“ war-
ten. 



CO2-Reduzierung bei Busch 
Zero Immission bis 2045

Sparsamer Umgang mit Gas 
Busch ebenfalls von der allgemeinen Gasmangellage betroffen

Die Reduzierung des „Klima-
gases“ CO2 ist bei Busch kein 
neues Thema. Wir haben 
seit 2012 ein funktionieren-
des und vor allem gelebtes 
Energiemanagement. Der 
sorgfältige Umgang mit der 
von uns eingesetzten Ener-
gie und die kontinuierliche 
Verbesserung der Effizienz 
werden bei Busch seit Jahren 
praktiziert und zusätzlich 
von unabhängiger Stelle ge-
prüft. 

Bisher wurden die erzielten 
Einsparungen meist in kWh 
oder Euros ausgedrückt. 
Der Fokus liegt aber immer 
mehr darauf, die Verbes-
serungen in eingesparten 
Tonnen CO2 zu definieren. 
Das Ergebnis ist das gleiche.

Als Produzent von bearbei-
teten Eisenguss-Teilen be-
nötigt unser Unternehmen 
große Mengen an Energie. 
Allein im Schmelzbetrieb 
muss eine Temperatur von 
1.450 °C erreicht werden, um 
den Stahlschrott für die Wei-
terverarbeitung zu Rohtei-
len in flüssiges Eisen zu ver-
wandeln. Die Voraussetzung 
dafür ist ein ständiger, hoher 
Einsatz von Energie in Form 
von Koks und Strom.

Aber auch für die vielen Elek-
troantriebe, beispielsweise 
Hydraulikpumpen, Strahltur-
binen und die Gebläse für die 
Filteranlagen benötigen wir 
elektrische Energie. Für den 
Fall, dass im Kupolofen nicht 
ausreichend Abwärme vor-
handen ist, wird Gas zur Erzeu-
gung von Wärme zum Trock-
nen und Heizen gebraucht. 

Das Klimaschutzgesetz der 
Bundesregierung gibt uns den 
„Reduktionspfad“ vor. So soll 
die Industrie bis 2030 den CO2-
Ausstoß auf 63 Prozent senken 
und 2045 gänzlich auf Null, 
also bei Zero-Emission ange-
langt sein. Das Erreichen dieser 
gesetzlich festgelegten Ziele 
hängt, neben einer immer ef-
fizienteren Produktion, nicht 

zuletzt von der zur Verfügung 
stehenden CO2-freien Energie 
wie beispielsweise Grünstrom 
und Wasserstoff ab.�

Neben den gesetzlichen Vor-
gaben fragen auch immer 
mehr Kunden nach unse-
rem CO2-footprint und er-
warten eine nachgewiese-
ne, sukzessive Reduzierung.

Busch ist sich als energieinten-
sives Unternehmen dieser Ver-
antwortung bewusst und wir  
messen uns an unseren ope-
rativen und strategischen Ein-
sparungszielen, die dem CO2- 
Reduktionspfad der Bundes-
regierung entsprechen oder  
sogar darüber hinausgehen.�  
� n

Insgesamt liegt bei Busch der 
Anteil von Gas als Energieträger 
im Jahresmittel bei rund ca. acht 
Prozent.�

Im Rahmen der allgemeinen 
politischen Aufforderung, den 
Gasverbrauch zu senken, setzte 
das Busch-Nachhaltigkeitsteam 
ein entsprechendes Programm 
auf. Damit wurde identifiziert, 
welchen Energiebedarf die  
unterschiedlichen Gasverbrau-
cher im Unternehmen haben 
und in Folge Maßnahmen ent-
wickelt, diesen Verbrauch mög-
lichst weit zu senken.�

Aus dem Programm wurde eine 
mögliche Einsparung von ca. 70 
Prozent Gas in den Monaten 
April bis September ersichtlich. 
In den „Wintermonaten“ Ok-
tober bis März ist der Gasver-
brauch grundsätzlich viel höher 
und Einsparungen sind schwie-

riger umzusetzen. Für diesen 
Zeitraum wurde eine Reduzie-
rung von ca. 20 Prozent als re-
alistisch eingeschätzt.�  

Mittlerweile gibt es erste Erfah-
rungen zur Gas-Reduzierung 
in den vergangenen Sommer-
monaten August und Septem-
ber: Unterm Strich konnten 
für diese Sommermonate 
im Vergleich zum Vorjahr 65 
Prozent Gas eingespart wer-
den - ohne dass die Mitarbei-
ter des Unternehmens kalt 
duschen mussten. Die größ-
te Einsparung wurde erzielt 
durch die optimale Einstellung 
der Wärmerückgewinnung 
vom Kupolofen für die Behei-
zung der Kerntrocknung und 
der Farbtrocknung. Auch die 
Betriebsbereitschaft der Heiz-
kessel ist in diesen Monaten 
ausgeschaltet worden, um 
Wärmeverluste zu vermeiden. 

„Wenn die Ergebnisse weiterer 
geplanter Maßnahmen unse-
ren Erwartungen entsprechen, 
gehen wir davon aus, unseren 
Jahresverbrauch um 30 Prozent 
gegenüber 2021 reduzieren zu 
können“ zeigt sich Werksleiter 
Andreas Nissen zuversichtlich, 
der aktuellen Gasmangellage 
gewachsen zu sein.� n
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Automatisches Abpacken für Bremstrommeln ist gestartet 
Zwei weitere Industrieroboter im Werk Wehrstapel 
Busch ist einen weiteren gro-
ßen Schritt in Richtung In-
dustrie 4.0 gegangen: In der 
Putzerei der Fertigungslinie 
G3 wurde in den Betriebsferi-
en eine Roboterzelle für das 
automatische Abpacken und 
Palettieren von getauchten 
Bremstrommeln aufgebaut.

Bremstrommeln machen ca. 
40 Prozent aller in der FL G3 
produzierten Gussteile aus. 
Damit konnte der erste von 
drei Abschnitten und Ausbau-
stufen zum vollautomatischen 
Abpacken von Gussteilen abge-
schlossen werden. Wegen der 
Lieferketten-Problematik in Fol-
ge der „Corona-Pandemie“ hat-
te sich der ursprünglich für den 
Winter 2021/22 geplante Start 
um ein halbes Jahr verzögert. 

Das Teilprojekt ist der ers-
te von drei Abschnitten und 

p	Neue Optik, neue Technik - der neugestaltete Verwaltungseingang strahlt Kompetenz und einen freundlichen Empfang aus. 

	Spiegelt sich 
jetzt auch in der 
Farbgebung der 
Fassade: das 
typische „Busch-
Anthrazit".

Ausbaustufen zum roboter-
unterstützten Abpacken von 
Gussteilen an der FL G3. Die 
Summe von 850.000 Euro ist 
in den ersten Teilabschnitt ge-
flossen, das Gesamt-Invest 
über alle Ausbaustufen hin-
weg beträgt 3,5 Mio. Euro.

Für das Abpacken werden 
zwei Industrie-Roboter der Fir-
ma ABB eingesetzt. Roboter 
1 hat die Aufgabe, die durch 

Gabelstapler angelieferten 
Palettenstapel und Zwischen-
lagen zu de-palettieren und in 
Zusammenarbeit mit dem be-
nachbarten Roboter 2, der die 
getauchten Bremstrommeln 
mittels Magnet vom Band ab-
nimmt, erneut zu palettieren.

„Damit Roboter 2 mit seinem 
Magneten nicht ins Leere greift, 
wurde er „aufgerüstet“, weist 
Gerrit Müller, Leiter Verfah-

renstechnik/Projekte im Werk 
Wehrstapel, auf eine wichti-
ge Neuerung bei Busch hin: 
„Wir haben ihm durch den 
Einsatz von Kameras und ent-
sprechender Spezialsoftware 
das „Sehen“ beigebracht.“

Christoph Stratmann, stellv. 
Werksleiter Wehrstapel, zeigt 
sich zufrieden: „Es läuft zwar 
noch nicht alles reibungslos, 
doch wir arbeiten uns beharrlich 
nach vorne zum Ziel des pro-
zesssicheren, vollautomatischen 
Bremstrommel-Handlings.“�

„Die nächste Ausbaustufe ist für 
den Winter 2023/24 geplant“, 
gibt Stratmann einen Ausblick, 
„mit Zelle 2 wollen wir dann die 
Anlagen zum automatischen 
Abpacken von Schwungrädern, 
Bremsscheiben und Getriebege-
häusen aufbauen und in Betrieb 
nehmen.“� n
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Schöner und moderner 
Neuer Look für Busch-Verwaltung in Bestwig 



Ordnung und Sauberkeit in der Gießerei 
Werk Wehrstapel gibt sein Bestes

15 Jahre ohne Krankmeldung 
Ehrung für Busch-Mitarbeiter Christian Hermes

Die Ordnung und Sauber-
keit (O&S) ist natürlich 
schon immer ein Thema bei 
Busch gewesen und wurde 
mit unterschiedlichem Er-
folg praktiziert. Doch ist ein 
gleichbleibend sicheres und 
angenehmes Arbeitsumfeld 
wesentlich für alle Beschäf-
tigten, den Produktionspro-
zess und den Gesamtein-
druck.

Deshalb finden in Wehrstapel 
seit dem Januar 2021 in jeder 
Abteilung regelmäßig monat-
liche Rundgänge durch alle 
Abteilungen mit Bewertungen 
der jeweiligen O&S statt. Der 
verantwortliche Abteilungs-
leiter, die Verantwortlichen 
für Arbeitssicherheit und die 
Werksleitung prüfen in einem 
halbstündigen Durchgang den 
aktuellen Zustand und fertigen 
dazu ein Protokoll an. Darin 
werden erfolgreiche Maßnah-
men vermerkt, aber auch Po-
tenziale zur weiteren Verbes-
serung festgehalten.�

Ein sehr seltenes Jubiläum  
durfte jetzt Christian Her-
mes feiern. In seiner ge-
samten Betriebszugehö- 
rigkeit hat er keine einzige 
Krankmeldung vorgelegt. 

Im Jahr 2021 wurden 51 die-
ser Rundgänge durchgeführt. 
Warum ein so großer Auf-
wand? Zunächst einmal, da-
mit es schön oder auch gut 
aussieht; wir alle möchten in 
einer angenehmen Atmosphä-
re arbeiten. Durch O&S ist 
man besser in der Lage, sich 
auf die zu erledigenden Auf-
gaben zu konzentrieren: Am 
Arbeitsplatz liegen ausschließ-
lich das Werkzeug und die 
Hilfsmittel bereit, die gerade 
benötigt werden. Eine zeitrau-
bende Suche nach dem Motto: 

„Wo ist denn der Zollstock?“ 
entfällt somit. Wenn alles an 
seinem Platz ist, sinkt zudem 
das Risiko für Unfälle deut-
lich: Gehwege sind frei, mög-
liche Stolperfallen beseitigt.

Im Rahmen dieser Rundgänge 
fallen aber zusätzlich noch ganz 
andere Dinge auf: So wurden 
beispielsweise zu dunkle Be-
reiche im Betrieb erkannt. Die 
Installation von mehr als 200 
Metern LED-Lichtband war die 
Folge. Auch wurde so manche 
Wand, nicht nur in den Büros, 

mit weißer Farbe frisch gestri-
chen und somit sehr viel heller. 

Besonders nötig hatte es 
der Leitstand, der völlig um-
gestaltet wurde. Mit seiner 
komplett neuen Ausstattung 
– Beleuchtung, Bildschirme, 
Möbel, Klima- und Belüftungs-
anlage – ist er ein attraktiver 
Arbeitsplatz für die Bediener 
und ein Schmuckstück für 
den gesamten Betrieb ge-
worden. Der Innenhof wurde 
ebenfalls umgestaltet. Als Vi-
sitenkarte des Werkes nimmt 
er jetzt die Besucher mit ei-
ner aufgeräumten, sauberen 
Ausstrahlung in Empfang.

Markus Dingenotto, Leiter 
Vertrieb, unterstreicht die Be-
deutung einer ansprechenden 
Optik: „Unsere Kunden, insbe-
sondere unsere potenziellen 
Kunden, beurteilen Kompetenz, 
Leistung und Zukunftsfähigkeit 
von Busch auch aufgrund des 
optischen Gesamteindrucks, 
der damit auch in die Vergabe 
neuer Aufträge mit einfließt.“�n

Das 
Personalmanagement 
informiert:  

Freibeträge für 
2023 rechtzeitig  
beim Finanzamt 
beantragen 

Das Personalmanagement 
informiert

 
Haben Sie volljährige Kin-
der, die noch in der Aus-
bildung sind? Oder einen 
Steuerfreibetrag? Oder 
wird für Sie das Faktorver-
fahren angewendet? 
 
Wir bitten um Beachtung, 
dass die entsprechenden 
Freibeträge jedes Jahr neu 
beim Finanzamt beantragt 
werden müssen.

Seine Tätigkeit bei Busch 
hatte er am 2. Mai 2006 
als Schweißer am Standort 
Bestwig begonnen. Konjunk-
turbedingt erfolgte ein Aus-
tritt aus dem Betrieb zum  
31. Dezember 2009. Schon 
am 1. März 2011 trat Christian 
Hermes erneut eine Arbeits-
stelle bei Busch an, diesmal als  
Schmelzer im Schmelzbe-
trieb. Derzeit ist er im Werk 
Wehrstapel als Eisenfahrer 
tätig.�  
� n 
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p	Bildschirmbediener André Schönhütl freut sich über seinen neuen  	
	 Arbeitsplatz

	� 
Die große Einsatzbereitschaft 
des Mitarbeiters über Jahrzehn-
te honorierte Busch-Geschäfts-
führer Andreas Güll jetzt mit ei-
nem persönlichen „Dankeschön“ 
und einer Geld-Prämie. 



Teamgeist und tolle Stimmung 
Motivationspokal für Busches beim HSK-Firmenlauf

„Festwochenende Velmede“  
Richtigstellung aus der Buschtrommel 2-2022

Viele Gäste und beste Stimmung beim „Dankeschön-Sommerfest“  
Groß und Klein feierten auf dem Busch-Werksgelände in Bestwig

15 Jahre ohne Krankmeldung 
Ehrung für Busch-Mitarbeiter Christian Hermes

das Laufen und Walken als 
Team stand im Vordergrund. 

„Eine tolle Stimmung!“, war 
das einhellige Fazit der be-
teiligten Busch-Fitnessfans. 
Doch nicht nur das: In ihrer 
Klasse „Unternehmen mit 
501-1.000 Mitarbeiter“ er-
langten die Teilnehmer den 3. 
Platz und durften als „Sahne-
häubchen“ den Motivations-
pokal 2022 mit nach Hause 
nehmen.� n

Nach zwei Jahren Zwangs-
pause endlich wieder ge-
meinsam auf der Strecke: Bei 
strahlendem Wetter gingen 
22 Kolleginnen und Kollegen 
Ende August im Rahmen des 
Sparkassen-Firmenlaufs auf 
den 5 km Rund-Parcours 
durch Meschede. 

Wie auch bei den vorherigen 
Lauf-Events galt das Motto 
„Fit2gether“; so wurde auf 
eine Zeitnahme verzichtet, 

„Es war ein tolles Fest für un-
sere Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen, ihre Familien, 
Freunde und Lieferanten“, 
freut sich Busch-Geschäfts-
führer Andreas Güll über 
das gelungene Sommerfest 
Ende August.

Foodtrucks, Barista, Cock-
tailbar und Eis-Toni sorgten 
für das leibliche Wohl der 

Im Beitrag „Festwochenende 
Velmede“ wurde der Veran-
staltungsort „Hof Schulte- 
Wiese“ irrtümlich als el-

kleinen und großen Besu-
cher und wurden rege in 
Anspruch genommen. Viel 
Spaß hatten die Kinder ins-
besondere mit der Piraten-
Hindernisburg, dem Bungee-
Trampolin und Bullriding.

Die Live-Musik der Pop-Co-
verband YouWho mit Songs 
aus den 80ern, 90ern und den 
aktuellen Chart Top-40  bilde-

te zum sichtlichen Vergnügen 
Aller den Rahmen  des Festes.

Neben Unterhaltung, geselli-
gem Beisammensein und ku-
linarischen Leckerbissen kam 
auch die informative Seite 
nicht zu kurz: Ein ausführli-
cher Betriebsrundgang bot 
den Gästen eine willkomme-
ne Gelegenheit zu einem Ein-
blick in die Produktion. Be-

gleitet von den sachkundigen 
Erläuterungen durch einige 
Mitarbeiter machten sie sich 
ein Bild von den roboterun-
terstützten, verketteten An-
lagen der Schwungrad- und 
der Bremsscheiben-Bearbei-
tungslinie. Ergänzt wurde der 
Rundgang durch einen Ein-
blick in den vollständig digital 
ausgestatteten Messraum.  
� n

terlicher Hof des Busch- 
Mitarbeiters Frederick Wiese  
genannt. Eigentümer und 
Besitzer des Hofes ist tat-

sächlich Stefan Wiese, ein 
Cousin von Frederick Wiese.

Die Redaktion bittet, den 
Fehler zu entschuldigen.

� n
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Herzlichen Glückwunsch zur „sehr guten“ Abschlussprüfung 
Zwei Busch-Azubis gehören zu den Besten ihres Jahrgangs

„Media and Communica-
tions for Digital Business“ in  
Aachen begonnen. 

Als zweiter Busch-Azubi er-

Die Festveranstaltung der 
IHK Arnsberg zur Ehrung 
der besten Ausbildungs-
Absolventen des HSK fand 
2022 erstmals wieder im 
Jagdschloss Herdringen 
statt

Mit dabei war der frischge-
backene Industriekaufmann 
Jonas Richter. Er hatte im 
Juni 2022 nach dreijähriger 
Ausbildung bei Busch seine 
Abschlussprüfung mit der 
hervorragenden Note „Sehr 
gut“ abgelegt. In den da-
rauf folgenden Wochen, bis 
Ende August, setzte Jonas 
Richter seine Kenntnisse bei 
den Kollegen in der Finanz-
buchhaltung ein. Inzwischen 
hat er sein Wunschstudium  

hielt auch Tim Struck für 
seine Abschlussprüfung die 
Note „Sehr gut“. Er hatte sei-
ne Ausbildung zum Elektro-
niker Betriebstechnik bereits 

im Januar 2022 beendet. Seit-
dem hat der junge Facharbei-
ter als Produktionselektro-
niker seinen Arbeitsplatz im 
Werk Wehrstapel.� n

Betriebsversammlung am  
9. Dezember 
Betriebsrat lädt ein in die 
Schützenhalle Velmede 
„Im Dezember wird wieder die jährliche Betriebsver-
sammlung stattfinden“, kündigt Kadir Yildiz, Busch-Be-
triebsratsvorsitzender, an. 

Angesetzt ist die Versammlung für Freitag, 9. Dezember. 
Die genaue Uhrzeit wird über separate Einladungen und 
Aushänge in beiden Werken bekanntgegeben. Als Ort der 
Veranstaltung steht bereits die Schützenhalle Velmede 
fest. 

Kadir Yildiz und die Vertreter des Betriebsrats freuen 
sich darauf, möglichst alle Busch-Beschäftigten zur Be-
triebsversammlung begrüßen zu können. Der Zugang er-
folgt nach den dann geltenden Regelungen der Corona-
Schutzverordnung.

„Im Anschluss an die Versammlung wird es auf jeden Fall 
auch wieder einen gemütlichen Teil geben – wenn es  die 
aktuellen gesetzlichen Vorgaben zulassen“, zeigt sich der 
Vorsitzende des Betriebsrates zuversichtlich. 

In der Wahl zur neuen JAV am 19. Oktober 2022 haben 
sich Ahmet Arapoglu, Furkan Arslan und Lea-Sophie  
Jaworek mit den meisten Stimmen durchgesetzt. 

Die konstituierende Sitzung des Gremiums fand am  
9. November 2022 statt. 

Weitere Informationen zur Zusammensetzung der JAV 
entnehmen Sie bitte den aktuellen Aushängen. In der  
Buschtrommel 1-2023 werden wir ausführlich berichten.
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Neuwahl der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung

p	Sein Zeugnis erhielt Jonas Richter aus den Händen von IHK-Vizepräsident Dr. Stephan Guht. 
Gruppenbild: Strahlende Gesichter bei der Bestenehrung der IHK-Arnsberg im Jagdschloss Herdringen. 

Fotograf: Wolfgang Detemple



genden Messwerte an. Wurde 
aufgrund dieser Messwerte 
eine Verdachtsdiagnose ge-
stellt, erhielt der jeweilige Teil-
nehmer eine handschriftliche 

Empfehlung zur Abklärung 
und gegebenenfalls zur Wei-
terbehandlung. Bei 60 Prozent 
der teilnehmenden Personen 
wurde keine Verdachtsdiagno-
se gestellt. Bei 17 Teilnehmern 
wurden allerdings Knoten, Zys-
ten und andere Auffälligkeiten 
entdeckt, die vorher noch nicht 
bekannt waren.�  n

Infos, Checks und Tipps rund  
um die Gesundheit 
Neue Angebote in 2023 
 
Auch für das kommende Jahr hat das Busch-
Gesundheitsmanagement wieder attraktive 
Angebote für alle Beschäftigten geplant.  
 
Bitte beachten Sie zu den jeweiligen Themen 
und Terminen die aktuellen Aushänge.

9

WIR BEI BUSCH

03 | 2022    9

In den „Corona“-Jahren ist 
die all-herbstliche Schutz-
impfung vor der Virusgrip-
pe, der „Influenza“, etwas 
aus dem Blickwinkel ge-
rückt. Zu Unrecht: Nach wie 
vor erkranken in Deutsch-
land tausende Menschen 
an der Virusgrippe. 

Mit milden Symptomen zeigt 
sich die echte Virusgrippe 
leider nur selten: Die über-
wiegende Mehrheit der Grip-
pepatienten leidet an einer 
plötzlich einsetzenden Influen-
za mit hohem Fieber, Husten 
und körperlicher Schwäche.

Eine jährliche Impfung ist we-
gen der zahlreichen Virusva-
rianten der einzig wirksame 
Schutz. Deshalb empfiehlt 
auch das Bundesgesund-
heitsministerium diese Imp-
fung dringend. Erfreulich ist 
deshalb, dass auch in diesem 
Herbst zahlreiche Buschbe-
schäftigte das Angebot des 
Werksarztzentrums ange-
nommen und sich gegen die 
Grippe haben impfen lassen.

Der optimal wirksame Schutz 
tritt übrigens erst etwa zwei 
bis drei Wochen nach dem 
Impftermin  ein, weshalb die 

rechtzeitige Impfung vor der 
kalten Jahreszeit so wichtig ist.

„Influenzaviren sind hartnä-
ckig und überleben in nahezu 
jeder Umgebungstemperatur. 
Aufgrund der enormen An-
steckungsgefahr breitet sich 
das Virus nicht selten zu Pan-
demien oder Epidemien aus“, 
weiß Judith Pählig, Gesund-
heitsbeauftragte bei Busch, 
„deshalb danken wir unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, dass sie mit ihrer Schutz-
impfung Verantwortung für 
sich und die Gesundheit ihrer 
Mitmenschen übernehmen.“n

Schutz vor gefährlichen Influenza-Viren  
Grippeimpfung bei Busch wieder vielfach genutzt 

Das kleine, schmetterlings-
förmige Organ unterhalb 
des Kehlkopfes wird oft un-
terschätzt. Tatsächlich aber 
steuert die Schilddrüse als 
Speicher des Spurenelemen-
tes Jod und den damit von 
ihr produzierten Hormonen 
lebenswichtige Vorgänge in 
unserem Körper. 

Etwa jeder dritte Deutsche ist 
von einer krankhaften Verän-
derung der Schilddrüse betrof-
fen. Das führt zu Störungen 
des Hormonstoffwechsels, 
die unter anderem das Herz-
Kreislauf-System, die Psyche, 
den Magen-Darm-Trakt sowie 

das Muskel- und Skelettsystem 
beeinträchtigen können.

Viele Erkrankte kennen die 
eigentliche Ursache ihrer Be-
schwerden nicht, denn oft wird 
die Krankheit erst nach Jahren 
entdeckt. 

„Aus diesen Gründen haben 
wir unseren Beschäftigten 
Ende September die Gelegen-
heit zu einem betrieblich-me-
dizinischen Schilddrüsenscree-
ning gegeben. Das Angebot 
nutzten 67 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aller Alters-
stufen“, sagt Judith Pählig vom 
Busch-Gesundheitsmanage-
ment „INFORM“.

Bei jedem Teilnehmer ver-
maß ein Facharzt während 
der etwa fünfzehnminütigen 
Untersuchung per Ultraschall 
das Volumen der Schilddrüse 
und untersuchte sie auf Zys-
ten und Knoten. Daran schloss 
sich eine individuelle ärztliche 
Beratung anhand der vorlie-

Ein wichtiger „Schmetterling“ in unserem Hals 
Hohe Teilnehmerzahl beim Schilddrüsenscreening 

unterstützt von

 Termine 2023



Lerntechniken, Lernmethoden und Selbstmanagement 
Azubi-Workshop zur Ausbildung und Prüfungsvorbereitung

Feedbackrunde der ausgelernten Azubis 
Busch-Nachwuchskräfte  
bilanzieren ihre Ausbildung
Die Ausbildung bei Busch in 
2022 haben sie erfolgreich 
abgeschlossen, jetzt gehö-
ren sie als ausgelernte Fach-
kräfte zur Busch-Familie.  

Ende August kamen die 
ehemaligen Azubis mit den 
Ausbildungskoordinatoren 
Baris Ayhan und Daniel Hen-
nemann, der Ausbildungsbe-
auftragten Judith Pählig und 
Geschäftsführer Andreas 
Güll zu einer Feedbackrunde 
zusammen. Als Einstieg infor-
mierte Andreas Güll in einem 
Kurzvortrag über die Erwar-
tungen der Geschäftsführung 
an die jungen Fachkräfte, 
ihre möglichen beruflichen 
Zukunftspläne und Perspek-
tiven zur Weiterentwicklung 
bei Busch. 

In der offenen und auf-
schlussreichen Veranstal-
tung hoben die ausgelernten 

Azubis als positive Aspekte 
das Tempo der Bewerbungs-
verfahren und die sehr gute 
Vermittlung fachspezifischer 
Lerninhalte hervor. „Man 
kann immer jemanden fra-
gen, wenn man nicht weiter 
kommt“, fasste einer der 
frischgebackenen Fachar-
beiter zusammen. Verbes-
serungsbedarf wurde unter 
anderem zum Thema Feed-
back-Gespräche angemerkt. 
Außerdem regten die Ausler-
ner an, Jugendliche verstärkt 
über Social-Media-Kanäle für 
eine Ausbildung bei Busch zu 
interessieren.

Zum Abschluss dankte An-
dreas Güll den jungen Frauen 
und Männern und überreich-
te ihnen jeweils ein Jahreslos 
der Fernsehlotterie „Aktion 
Mensch“, verbunden mit 
besten Wünschen für die Zu-
kunft.� n

Eine schlechte Nachricht gibt den Anstoß zu einem spannen-
den Azubi-Projekt: Aus der Schützenhalle Nuttlar seien die 
Kistenträger gestohlen worden, berichtete Christian Reke, 
Mitglied des Betriebsrates, Werksleiter Andreas Hermes. Ver-
bunden damit war seine Bitte um ein Sponsoring für Ersatz.

Der Bestwiger Werkslei-
ter sagte bereitwillig zu 
- und damit nicht genug. 
Auch die Schützenhallen 
der übrigen Ortsteile 
sollten neue Kistenträger 
aus dem Hause Busch 
erhalten. Die Fertigung 
der insgesamt zwölf Trä-
ger nahmen die Busch-
Azubis im Rahmen eines 
Azubi-Projektes selbst in 
die Hand. 

Das Ergebnis: Zwölf echte 
Hingucker im typischen 
Busch-Look mit direktem 
praktischem Nutzen für 
alle heimischen Schüt-
zenbruderschaften und 
ihre Gäste. � n

Azubi-Projekt für Bestwigs Schützenhallen 
Busch sponsert Kistenträger im Busch-Look
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Entspanntes Lernen, angst-
frei und gut vorbereitet in die 
Prüfung. Im Workshop „Re-
laxed durch die Ausbildung 
und Prüfungsvorbereitung“ 
hatten kürzlich  alle Busch-
Azubis die Gelegenheit, sich 
Grundlagen und Methoden 
zum Lernen, Behalten und 
Anwenden von Ausbildungs-
inhalten anzueignen.  

Durchgeführt wurde der Halb-
tagesworkshop in den Wer-
ken Bestwig und Wehrstapel 
von einer Referentin der Fir-
ma Moove, in Kooperation 
mit der Barmer Krankenkasse 
und begleitet  von den Ausbil-
dungskoordinatoren Baris Ay-
han und Daniel Hennemann.

Neben Antworten auf grund-
sätzliche Fragen, beispielswei-
se: „Wie funktioniert Lernen? 
Welcher Lerntyp bin ich?“ 
erhielten die Azubis einen 
Überblick über verschiede-
ne Lerntechniken und Lern-
methoden. Das Anwenden 
spezieller Entspannungstech-
niken zur Stressbewältigung 
konnten die Azubis schon 
im Rahmen des Workshops 
üben. Sie erfuhren auch, wie 
sie mit der richtigen Ernäh-
rung ihre Konzentration und 
Lernfähigkeit fördern können. 

Der Schwerpunkt des Themen-
blocks „Prüfungsvorbereitung“ 
lag auf der Vermittlung von Vor-
bereitungsstrategien.�   

Besondere Lernmethoden für 
die Prüfungsphase sollen die 
Azubis befähigen, Prüfungs-
angst zu vermeiden oder sie zu  
bewältigen. �

Wertvolle Hinweise, wie ein 
individuelles Lernmanage-
ment  aussehen kann und 

ein eigener Lernplan zum 
jeweiligen Ausbildungsin-
halt erstellt wird, rundeten 
die sehr informativen Bei-
träge der Referentin ab.

„Der Workshop kam bei un-
seren Azubis sehr gut an, 
es wurde viel gefragt, disku-
tiert  und mitgearbeitet. Viele 
der Inhalte wurden von den 
Azubis gemeinschaftlich in 
Gruppen erarbeitet und vor-
getragen“, bilanziert Daniel 
Hennemann. Er unterstreicht, 
dass die erlernten Kenntnisse 
nicht nur wertvoll sind im Hin-
blick auf Ausbildung und Prü-
fung, sondern auch für den  
Arbeitsalltag und in der 
Freizeit.� n

p	Ausbildungskoordinator   		
	 Daniel Hennemann



Geballte Information zur Berufsorientierung 
Unternehmenswoche bei Busch ergänzt Info-Börse

Ein kleines Stück Blech wird zu barem Geld 
Großzügige Spende für Kronkorken-Aktion
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Berufsinfobörse in  Meschede: An zwei Tagen Mitte Septem-
ber nutzten zahlreiche Schülerinnen und Schüler die Chance, 
sich einen Überblick über Ausbildungsmöglichkeiten bei hei-
mischen Unternehmen zu verschaffen. Auch Busch war mit 
einem Messestand vor Ort. 

Ausbildungskoordinator Baris Ayhan  und Ausbildungsbeauf-
tragte Judith Pählig wurden als Standpersonal unterstützt von 
jeweils zwei Busch-Azubis. „Wir haben viele gute Gespräche 
zu Ausbildungs- und Praktikumsmöglichkeiten bei Busch ge-
führt“, resümiert Judith Pählig das Wochenende und ergänzt: 
„Bemerkenswert war das im Vergleich zu den Vorjahren ge-
stiegene Interesse an technischen Ausbildungsberufen – so-
wohl bei den männlichen als auch den weiblichen Besuchern.“

Ergänzend zu den Gesprächen am Stand luden Baris Ayhan und 
Judith Pählig interessierte Jugendliche ein, die Arbeits- und Aus-
bildungswelt bei Busch im Rahmen der Unternehmenswoche 
hautnah zu erleben. Dafür planten die  Ausbildungskoordina-
toren Baris Ayhan und Daniel Hennemann zusammen mit den 
Busch-Azubis einen Betriebsrundgang durch das Werk Wehrsta-

Nur ein Stückchen Blech, doch in der Menge bares Geld wert, 
in diesem Fall Geld für einen guten Zweck. Der ehemalige 
Schützenkönig von Winterberg-Siedlinghausen, Uwe Suse-
wind, hatte die Aktion „Kronkorken mit Herz“ 2017 ins Leben 
gerufen, um die Familie der schwerst-
kranken Lotti finanziell zu unter-
stützen. Auch Busch beteiligte sich 
damals daran, die Buschtrommel 
berichtete. 

p	Die Spenden vom Sommerfest und der Betriebsversammlung run-
dete Busch-Geschäftsführer Andreas Güll großzügig auf. So konnte 
Uwe Susewind für die Aktion „Kronkorken mit Herz“  –  zusätzlich zu 
den Erlösen aus der Kronkorken-Aktion – einen Spenden-Scheck über 
die Summe von 2.000 Euro in Empfang nehmen.

pel. Verbunden mit einer praktischen Vorstellung der vielseitigen  
Ausbildungsberufe erhielten  die jungen Besucher von den Orga-
nisatoren einen umfassenden Einblick in die unterschiedlichen 
Tätigkeiten: Der Rundgang begann in der Handformerei und 
führte über den Schmelzbetrieb und die Formanlage zur Schlos-
serei sowie dem Modellbau. Hier erhielten die Schülerinnen und 
Schüler unter anderem Wissenswertes über die Funktion der 
NC-Maschine und zum Berufsfeld Zerspanungsmechaniker. Die 
Abteilung Elektrische Instandhaltung war die letzte Station, bevor 
der informative Nachmittag mit einer Feedbackrunde endete.� n 

Die aktuelle Kronkorken-Spendenaktion – für „Seelenbeben“ 
zugunsten von Kindern und Jugendlichen, die einen lieben und 
wichtigen Menschen durch Tod verloren haben – lief corona-
bedingt über zwei Jahre. In diesem Zeitraum sammelten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, Rentnerinnen und Rentner so-
wie Familien, Freunde und Bekannte fleißig Kronkorken. Gleich 
säckeweise lieferten sie die Blechstückchen zu den Werken in 
Bestwig und Wehrstapel. Rund 570 Kilogramm Blech kamen in 
dieser Zeit zusammen, das entspricht etwa 285.000 Kronkorken. 

Doch damit nicht genug: „Wir als JAV haben unser Sommerfest 
dazu genutzt, Waffeln und Kuchen zu verkaufen“, berichtet 
Busch-Mitarbeiter Marco Stankiewicz, „dort konnten wir 893 
Wertmarken sammeln, was stolzen 893 Euro entspricht. Beson-
ders hervorheben möchte ich unsere Rentnerinnen und Rent-
ner, die auf dem Sommerfest fleißig für die Aktion gespendet 
haben. Dazu kamen die 165 Euro, die auf der Betriebsversamm-
lung 2021 von den Beschäftigten gespendet worden waren.“ 

Die Jugend- und Auszubildenden-Vertretung von Busch be-
dankt sich, auch im Namen des Betriebsrates, der Geschäfts-
führung und Initiator Uwe Susewind, sehr herzlich bei allen, die 
sich an der Aktion beteiligt haben.� n  
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Wir trauern um Josef Lange       † 22.08.2022	 87 Jahre         Werner Wagner       † 15.09.2022	 70 Jahre

Wir gratulieren unseren Jubilaren

Sotirios Samanopoulos
(Bestwig)

Tahsin Pistofoglu (dritter v. l.)
(Wehrstapel)

Ibrahim Güner (zweiter v. l.)
(Wehrstapel)

Schichtwechsel   
Ein Aktionstag für neue Perspektiven
Raus aus dem Büro, rein in die Werkstatt oder aber: weg 
von der Werkbank, ran an den Schreibtisch. Das bietet der  
Aktionstag „Schichtwechsel“, zu dem die Josefsheim gGmbH 
jährlich Unternehmen, Handwerksbetriebe, Kommunen oder 
Verbände und ihre Mitarbeiter einlädt. 

„Dabei geht es nicht darum, möglichst vielen Menschen zu 
zeigen, was in den Werkstätten für behinderte Menschen ge-
leistet wird. Der Rollentausch funktioniert in beide Richtun-
gen“, unterstreicht Andrea Leier vom Personalmanagement 
bei Busch, „die Beschäftigten der Werkstätten hatten am  
22. September die Gelegenheit, ins Berufsleben des Allgemei-
nen Arbeitsmarktes hinein zu schnuppern.�  
Bei uns in Bestwig war der 36-Jährige Sascha Wulf als „Schicht-
wechsel“- Praktikant zu Gast.“�  
Sascha Wulf arbeitet derzeit in einer ausgelagerten Arbeits-
gruppe des Josefsheims Bigge-Olsberg bei der Olsberger Hütte 
und wohnt in Bigge.�  
Am Aktionstag erhielt er erste Einblicke in die Abteilungen IT- 
Management und Controlling und begleitete dabei die Kolle-
gen bei ihrem Tagesablauf.�

Insgesamt nahmen 15 
Mitarbeiter des St. Jo-
sefsheims am Schicht-
wechsel teil und nutzten 
die Möglichkeit, unter-
schiedliche Unterneh-
men in der näheren Um-
gebung einen Tag lang 
kennenzulernen.�  

Hintergrund �  
Die Josefsheim gGmbH ist führender Inklusions-Dienstleister in 
Südwestfalen für Menschen mit Körper-, Lern-, Sinnes-, psychi-
schen, geistigen und Mehrfachbehinderungen sowie für Men-
schen, die kurzfristig oder dauerhaft einen besonderen Un-
terstützungsbedarf haben. An den Unternehmens-Standorten 
in Olsberg-Bigge, Lippstadt-Lipperode und Sundern werden 
mehr als 800 Menschen jeden Alters begleitet, ihre Chancen 
und Möglichkeiten zur Teilhabe und Inklusion in der Mitte der 
Gesellschaft zu verwirklichen.� n

Schmitten-Kaiuers: Schmiedemeister Michael Busch (genannt Schmitten- 
Kaiuers) aus Meschede übernimmt 1830 von dem Freiherrn Max von 
Fürstenberg-Eggeringhausen eine Sensenschmiede im Nierbachtal.�  
 
Alte Schmiede: Nebengebäude in Bestwig; ein Nebenarm der Ruhr 
floss durch die Schmiede und trieb dort eine Turbine an.�  

Busches-Pinte:	 Altes Fachwerkhaus in Wehrstapel mit Kaminzimmer 
im UG und Bereich zum Feiern der legendären Gemeinschaftskassen-
Partys im OG. Das Haus liegt Richtung Nierbachtal an der Einfahrt zum 
Friedhof und ist in Privatbesitz.�  n

25 Jahre 25 Jahre 25 Jahre
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p	Sascha Wulf


